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Kontrollstellungenz
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VV: Ka8 Dc3 Tb8 Th3 Ld7
Sf8 B05 e3 e7 (9)
S: Kd5 Lh1 Lf6 Sg8 Bb5 e5
f7 (7)
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W: Ka4 Tg5 La5 Lb3 Sc5
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Matt in 2 Z¿gen Matt in 3 Z¿gen

ln den letzten zehn Jahren kam es immer seltener vor, dass die Sieger internationaler Zwei-
und Dreiz¿geēturniere beim Bauen ihrer k¿nftigen Erfolgsst¿cke nicht mehr als die halbe Fi-
gurenschachtel leeren mussten. Unsere heutigen Aufgaben sind also vermutlich willkom-
mene Mangelware. Beide werfen ausserdem, so unterschiedlich sie auch sind, gewisse Fra-
gen auf.

Zum Zweiz¿ger
Der Autor stellt uns seine Frage
gleich mehrmals und mit letztem Schliff:
Wie kriegt man wohl in dieser Lage
das Kºnigsfluchtfeld in den Griff?

Wenn der schwarze Kºnig im Satz (in der Grundstellung bei schwarzem Anzug) fliehen
kann, ohne dass Weiss darauf bereits eine Mattwendung bereit hªlt, wird dies dem Verfas-
ser normalerweise angekreidet. In der Tat findet man solche Unzulªnglichkeit oft in Erst-
lingswerken. ln dieser Aufgabe mit vier Verf¿hrungen, die darauf Bezug nehmen, hat sie der
Komponist in voller Absicht und virtuos zum Thema gemacht.

Zum Dreiz¿ger
Ein Mattbild schaute mich im Traum
ganz rein und ºkonomisch an
und sprach: ĂWarum bin ich denn kaum
gefragt und nur so selten dran?ñ '

Neuere Aufgaben in bºhmischem Stil gibt es nur noch ausnahmsweise zu entdecken. Wir
sind gespannt, wie unsere Lºser(innen) auf diesen Dreiz¿ger reagieren werden.

Lºsungen bitte bis Weihnachten an Beat Wernly, Pelikanweg 11, 3074 Muri (E-mail:
bewernly@hotmail.com) senden!
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Lºsungen fr¿herer Aufgaben
Nr. 47 Hilfsmattzweiz¿ger von Wladimir Naef, Schweizerisches Schachmagazin 1988 (W:
Kh8 Dc8 Bc3 f3 = 4; S: Ke5 Dd3 Bc5 f5 = 4), 2 Lºsungen
A) 1.Dxc3! (macht dem sK d4 zugªnglich und blockt c3) Dxf5+ 2.Kd4 De4=l=
B) 1.Dxf3! (macht dem sK e4 zugªnglich und blockt f3) Dxc5+ 2.Ke4 Dd4À
Solche Aufgaben in diesem Rahmen zu bringen, ist immer noch ein kleines Wagnis. Nun
haben wir viele richtige Lºsungen bekommen, eine z. B. von einem Lºser, welcher erstmals
eine Hilfsmattaufgabe angepackt hat, und eine andere von einem Routinier, der findet, das
immer noch Ungewohnte mache ihm zwar einige M¿he, bereite aber umso mehr Freude.
Beides ist ermutigend.
P. Grunder: ĂSo wie beim akustischen Echo der Ton zur¿ckkommt, so sind hier die perfekt
analogen Matts um 180Á gedreht, zeigen also ein echtes (Chamªleon -) Echo.ñ G. Schaffner:
ĂBezauberndes Echospiel in strikter Analogie.ñ H. Salvisberg: ĂKein eineiiger Zwilling? Aber
doch wechselseitig asymmetrische Epauletten-Mustermatts, neben dem ldeal ist nur der in-
aktive weisse Kºnig.ñ Ch.-H. Matile: ĂEinfach und h¿bsch. Zweimal Epaulettenmatt.ñ H. Kªn-
zig: Ă¦berzeugende Hilfsmattdemonstration des schwarzen Kºnigs.ñ

Nr. 48, Dreiz¿ger von Alois Johandl, Rautanen-GT 1966 (W: Kc5 Da8 Ta6 Lc1 Ld1 Sg2
Sg4 (7); S: Kd3 Ta2 Te3 Lf4 Sf1 Ba5 b3 c3 d4 e5 f5 g5 (12)
1.Th6! droht 2.Da6+ Ke4 3.Sf6=l= 1. - Tae2 2.Se1+ Txe1 3.Sf2À 1. - Tee2 2.Sf2+ Türf2
3.Se1=l=. 1. - fxg4 vermeidet die Verstellung der beiden Gleichschrittler (Holzhausen), ver-
mag aber die Ausf¿hrung der Drohung nur zu varieren: 1. - Da6+ Ke4 3.Dg8=l=. Hªtte der
Schl¿sselstein zuvor nicht bahnend das Feld g6 ¿berschritten, wªre dieses Damenmatt
unmºglich gewesen.
G. Schaffner: ĂGloriose Verkn¿pfung von reziproker Holzhausen-Verstellung und Healey-
scher Bahnung. R. Notter: ĂDa kºnnte sehr wohl der eine oder andere Lºser die Holzhau-
sen-Verteidigung ¿bersehen haben, denn dass der sK das Feld f3 gewinnt, hat sich auch mir
erst in zweiter Linie offenbart." J. Meli: ĂDer unn¿tze Turm weicht so weit wie mºglich.ñ W.
Leuzinger: ĂEin grossartiger, weitsichtiger Rªumungszug in einem exquisiten Dreiz¿ger.ñ

Alois Heri: Der weisse Turm - es ist zum Lachen -
dient nur dazu, um Platz zu machen!
Der weissen Dame macht er Platz:
Die startet nun zur Kºnigshatz!

J¿rg Richert: Funktion des Turmes bahnen -
sonst und noch dazu gar nichts -
Pflicht erf¿llt von Untertanen -
genug zur Wahrung des Gesichts.
Will Weiss aufSiegespfaden wandln.
muss der Turm johandln.

Schl¿sselz¿ge: Nr. 49: 1.Tc3! Nr. 50: 1.Le6! ,

Lºserliste
Lºsungen zu den September-Aufgaben haben eingesandt: Giuliana Br¿ggemann, Bern;
Peter Grunder, Bevaix; Peter Haller, lttigen; Alois Heri, Derendēngen; Paul Hurnē, Belp; Her-
bert Kªnzig, Bern; Werner Kasser, Olten; Jost Koch, Bern; Wolfgang Leuzinger, Adliswil;
Kurt L¿thi, Bern; Thomas Maeder, Bern; Charles-Henri Matile, Fontainemelon; J¿rg Meli,
Laupen; Rolf Notter, Binningen; Simon Oehrli, Riggisberg; J¿rg Richert, Gampelen; Hans
Salvisberg, Bannwil; Gerhard Schaffner, Sissach; Andreas Schºnholzer, Kirchlindach; Hilde-
gard Schwab, Liebefeld; Peter Turtschi, Tªuffelen; Ruedi W¿thrich, Burgdorf.
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